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Die Rektorin

 

Protokoll zur 35. Sitzung des Senats am 14.12.2022 
öffentlicher Teil 

 
Vorsitzende: Prorektorin Forschung i. V. d. Rektorin 
Beginn: 13:00 Uhr 
Ende: 14:45 Uhr 
Ort: Festsaal Dülferstraße 
 
Teilnehmer/innen: von 21 stimmb. Mitgliedern waren zu Beginn des öffentlichen Teils der 

Senatssitzung 19 anwesend 
 
Tagesordnung: 
 
I.0 Ergebnisse Universitätswahlen 
I.1 Verleihung Lehrpreise und studentische Lehrpreise der GFF 

Gäste: Preisträger:innen 
I.2 Beschluss zur Tagesordnung 
I.3 Beschlüsse  

a. zum Protokoll der 33. Sitzung am 12.10.2022 (öffentlicher Teil) 
b. zum Protokoll der 34. Sitzung am 09.11.2022 (öffentlicher Teil) 

I.4 Bericht aus dem Senat 
a. Immatrikulationszahlen und Absolvent:innenzahlen 
b. aktuellen Stand der Lehrstrategie sTUDium 3.0 
c. Update EUTOPIA 
d. Führungskulturprojekt 

I.5 Beschluss: Zustimmende Kenntnisnahme zur Errichtung und zum Entwurf der Ordnung des 
TU Dresden Transfer and Entrepreneurship Center (TUDtec) als Zentraler interdisziplinärer 
Einrichtung der TUD 
Vordiskussion: SKPHS 18.08.2022; Senat 14.09.2022 und SKPHS 10.11.2022 

I.6 Beschluss: Einführung genderinklusiver Sanitäranlagen 
Vordiskussion: SKGDM 31.08.2022 

I.7 *Beschluss: Stellungnahme zur Änderung des BA Verkehrswirtschaft  
Vordiskussion: SKL 14.07.22 

I.8 *Beschluss: Stellungnahme zur Änderung des MA Mathematik  
Vordiskussion: SKL: 02.11.22 

I.9 *Beschluss: Stellungnahme zur Änderung des MA Wirtschaftsmathematik 
Vordiskussion: SKL: 02.11.22 

I.10 *Beschluss: Stellungnahme zur Änderung des MA Technomathematik 
Vordiskussion: SKL: 02.11.22 

I.11 Verschiedenes 
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Die Vorsitzende begrüßt die Anwesenden zur 35. Sitzung des Senats am 14.12.2022 und stellt 
die Beschlussfähigkeit fest. Die Vorsitzende informiert darüber, dass die Rektorin an der heuti-
gen Sitzung des Senats nicht teilnehmen kann, da sie an der Sitzung des Innovationsbeirates 
Sachsen in Berlin teilnimmt und die TU Dresden dort vertritt. Die Prorektorin Forschung über-
nimmt in Vertretung der Rektorin der Vorsitz der Sitzung. 
 
I.0 Ergebnisse Universitätswahlen 
 
Die Kanzlerin informiert über das Ergebnis der Universitätswahlen 2022. Am 12. Dezember 2022 
hat der Wahlausschuss die Ergebnisse der Universitätswahlen 2022 festgestellt. Die Ergebnisse 
wurden auf der Webseite und per Rundmail bekanntgegeben. 
 

Die Studierenden haben ihre Vertretungen im Senat, im Erweiterten Senat sowie in den jeweili-
gen Fakultäts- und Bereichsräten gewählt. Zudem stand ein Sitz im Senat der Mitgliedergruppe 
der akademisch Beschäftigten (Wahlkreis IV) zur Wahl und ein Sitz im Wissenschaftlichen Rat des 
CMCB in der Gruppe der Mitarbeitenden aus Technik und Verwaltung. Des Weiteren wurden ein-
zelne Gleichstellungsbeauftragte und deren Stellvertreter:innen nachgewählt. 
 
Als studentische Senator:innen im Senat sind gewählt: 
Jakob Faber (Wiederwahl)  
Ludwig Firkert  
Nora Glaser  
Fay Uhlmann  
 
Bei der Nachwahl der Mitgliedergruppe der akademisch Beschäftigten des Wahlkreis IV wurde in 
den Senat gewählt: 
Dr. Franziska Baenke Klinik und Poliklinik für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie, Medizinische 
Fakultät. 
 
Als studentische Senator:innen im Erweiterter Senat sind gewählt: 
Barbara Hoffmann  
Paul Senf  
Tom Stieler  
Lydia Will. 
 
Die Kanzlerin begrüßt die neuen Senator:innen herzlich und freut sich auf die Zusammenarbeit. 
 
Des Weiteren bedankt sich die Kanzlerin bei den studentischen Senator:innen der vergangenen 
Amtsperiode, Barbara Hoffmann, Tom Stieler, Jakob Faber und Jessica Flecks für das umfangrei-
che Engagement, für die regen Diskussionen sowie für die zahlreichen Denkanstöße und über-
reicht eine kleine Aufmerksamkeit. 
 
Abschließend weist die Kanzlerin darauf hin, dass, wie in der Senatssitzung im September 2022 
befürwortet, in der Januar-Sitzung des Senats zwei Anbieter für online-Wahlen ihre Präsentatio-
nen zur Einhaltung von Wahlgrundsätzen bei online-Wahl vorstellen werden. Im Anschluss an die 
Präsentationen wird Zeit für Diskussion und Aussprache zur Verfügung stehen. 
 
Die Vorsitzende informiert darüber, dass die stimmberechtigten Mitglieder des Senats Katrin 
Maurer und Dr. Franziska Baenke nicht an der Sitzung teilnehmen können. Das stimmberech-
tigte Mitglied aus der Gruppe der Hochschullehrenden, Prof.in Stefanie Speidel, wird von Prof. 
Michael Gelinsky und das stimmberechtigte Mitglied aus der Gruppe der Studierenden, Nora 
Glaser, wird von Vincent Zipper vertreten. Der Dekan der Fakultät Informatik wird von der 
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Prodekanin Prof.in Christel Baier. Der Direktor des CMCB, die Gleichstellungsbeauftragte der 
TUD und der Sprecher des EXC PoL können nicht an der Sitzung des Senats teilnehmen. 
 
 
I.1 Verleihung Lehrpreise und studentische Lehrpreise der GFF 

Gäste: Preisträger:innen 
 
Der Prorektor Bildung und die Prorektorin Forschung übergeben die diesjährigen Lehrpreise der 
Gesellschaft von Freunden und Förderern der TU Dresden (GFF). 
 
Für den Lehrpreis der GFF waren in der diesjährigen Ausschreibung Lehr- und Lernkonzepte ge-
sucht, die sich insbesondere den Themen Ökologische Nachhaltigkeit oder Entrepreneurship wid-
men. Dabei waren erstmals alle Hochschulangehörigen aufgefordert, Vorschläge einzureichen. 
Aus diesen hat der Vorstand der GFF gemeinsam mit dem Prorektor Bildung die folgenden Preis-
träger:innen für den mit jeweils 5.000 Euro dotierten Lehrpreis ausgewählt: 

 Sophie Kutzsch und Prof. Michael Schefzyk für die Durchführung des „Businessplan-Seminars“ 
 Mattis Altmann und Prof: Eric Schoop für die Lehrveranstaltung „Collaboration in the Virtual 

Classroom“ 
 Dr. Sylvia Maus, LL.M. und Dr. Martin Gerner „Lernen durch Engagement (Service Learning): 

praxisSDG“ 
 Prof. Steffen Marx, Peter Betz und Conrad Pelka für die Vorlesung und das angebotene Semi-

nar „Verstärken von Massivbauwerken“ 
 Prof. Wolfgang Wende, Dr. Alejandro de Castro, Anna Dietrich und Vanessa Thiem für „Vorle-

sung/Übung Bauleitplanung“. 

 
Im Studienjahr 2021/2022 konnten sich erstmals auch Studierende für den Lehrpreis der GFF be-
werben, denn die gemeinsame Gestaltung der Lehre durch Lehrende und Lernende ist ein zent-
rales Anliegen und fester Bestandteil des Lehrleitbildes der TU Dresden. Das studentische Enga-
gement sollte daher mit einem eigenen Lehrpreis besonders gewürdigt werden.  
 

Folgende Preisträger:innen wurden für den mit jeweils 1.500 Euro dotierten studentischen Lehr-
preis ausgewählt: 

 „RepetiTutorium Technische Mechanik - Elastostatik bzw. Kinetik“, initiiert von Johannes Rei-
mer und Selina Zschocke 

 Studentische Hochschulgruppe Nachhaltigkeits-AG Bauingenieurwesen für die Initiative zur 
Lehrveranstaltung „Nachhaltige Baukonstruktionen, alternative Dämmstoffe und ihre Ökobi-
lanzierung" 

 Maximilian Hubmann für die Durchführung des Tutoriums „Investition und Finanzierung“ 
 Studentische Tutor:innen für das „Praktikum CaruSono“  
 „Grundvorlesung ökologische Nachhaltigkeit“, die von Studierenden initiiert und organisiert 

wird 
 Hochschulgruppe IG BAU Dresden für die „Ringvorlesung zum gesellschaftlichen und sozialen 

Wandel im Baugewerbe“ 
 Die Refugee Law Clinic als Studentische Initiative des Zentrums für Integrationsstudien und 

des Zentrums für Internationale Studien der TU Dresden für die Lehrveranstaltung „Grundla-
gen des Asyl- und Aufenthaltsrechtes“. 

 
Die Prorektorin Forschung und der Prorektor Bildung gratulieren allen Preisträger:innen und 
danken ihnen für ihr herausragendes Engagement.  
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I.2 Beschluss zur Tagesordnung 
 
Zur vorgeschlagenen Tagesordnung gibt es keine Anmerkungen, Änderungs- oder Ergänzungs-
anträge. Die Tagesordnung wird in der dem Protokoll zugrundeliegenden Form beschlossen.  
 
I.3 Beschlüsse  
 

a. zum Protokoll der 33. Sitzung am 12.10.2022 (öffentlicher Teil) 
 
Zum Protokoll der 33. Sitzung des Senats (öffentlicher Teil) am 12.10.2022 gibt es keine Ände-
rungs- oder Ergänzungsanträge. Das Protokoll der 33. Sitzung (öffentlicher Teil) wird als korrekte 
Wiedergabe der Sitzung beschlossen. 
 

b. zum Protokoll der 34. Sitzung am 09.11.2022 (öffentlicher Teil) 
 
Die Beschlussfassung zum Protokoll der 34. Sitzung wird in die kommende Sitzung des Senats 
verschoben. 
 
I.4 Bericht aus dem Senat 
 

a. Immatrikulationszahlen und Absolvent:innenzahlen 
 
Der Prorektor Bildung informiert über die Immatrikulationszahlen, Stand 01.11.2022, im Ver-
gleich zu 2021 und der Universität Leipzig und stellt die Herkunftsstatistiken der Bewerbun-
gen und des 1. Fachsemesters, Vergleich 2022 –2020, und die Absolvent:innenzahlen vor (vgl. 
Anlage 1).  
 

Insbesondere führt er aus, dass gegenüber 2021 eine positive Trendwende dahingehend zu 
beobachten ist, dass die Zahlen der Bewerbungen und Immatrikulationen aus dem Ausland 
relativ stark gestiegen sind (13 %). Auch die Zahlen aus Sachsen sind angestiegen (4,5 %). 
Demgegenüber sind die Bewerbungen und Immatrikulationen aus den anderen Bundeslän-
dern gesunken. Insgesamt ist erstmals seit 2019 wieder eine (kleine) Steigerung der Gesamt-
Immatrikulaionen im 1. FS (+ 3%) zu verzeichnen. 
 
Zur Nachfrage von Dr. Mo-Kuhnt aus welchen Ländern die meisten Bewerbungen vorliegen, 
erklärt der Prorektor Bildung, dass ca. 50 % aus China, ca. 15 % aus Indien und einige aus an-
deren asiatischen Ländern, der Russischen Förderation, Syrien und Polen stammen. Bei den 
Immatrikulationen steht Italien bei der Anzahl an 5. Stelle.  
 
Im Weiteren wird die Herausforderung der zu geringen Zahl an Absolvent:innen in techni-
schen Berufsschulfächern angesprochen. Prof. Gehrmann merkt an, dass die TUD der größte 
Standort für berufsbildendes Lehramt ist und die meisten Absolvent:innen hat. Die Zielzahlen 
sind jedoch so hoch, dass sie bisher nicht erreicht werden konnten. 
 
b. aktuellen Stand der Lehrstrategie sTUDium 3.0 
 
Der Prorektor Bildung informiert zum aktuellen Stand der Lehrstrategie sTUDium 3.0.  
Am 04.11.2022 fand die Auftaktveranstaltung des Projektes Lehrstrategie sTUDium 3.0 statt. 
Der Prorektor Bildung begrüßte gemeinsam mit dem Team der Lehrstrategie die Mitglieder 
der Lehrstrategie-Arbeitsgruppen sowie des Lehrstrategie-Boards im Hermann-Krone-Bau 
und virtuell. 
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Nachfolgend wurde mit der inhaltlichen Arbeit begonnen. Die Handlungsfelder des Lehrleit-
bildes wurden in Aufgaben übersetzt. Insgesamt sind dies 28 Aufgaben. Diese wurden an die 
Impulsgeber:innen verteilt und erste Ideen werden gesammelt. Es wurden 3 Arbeitsgruppen 
mit jeweils 12 Personen eingerichtet, die agil arbeiten und sich methodisch an SCRUM, ange-
passt an den TUD- Hochschulkontext und die möglichen zeitlichen Kapazitäten der Beteilig-
ten, orientieren. Es finden wöchentlich halbstündige Meetings statt und kollaboratives Zu-
sammenarbeiten ist durch virtuelle Arbeitsumgebungen möglich (OPAL). Es werden zeitnah 
Teilergebnisse vorliegen. Aller 4 Wochen wird der aktuelle Stand auf der Webseite veröffent-
licht https://tu-dresden.de/tu-dresden/organisation/rektorat/prorektor-bildung/lehrstrategie.  
Des Weiteren ist für 2023 die Durchführung von zwei universitätsweiten Dialogforen geplant, 
in deren Rahmen die Zwischenergebnisse diskutiert werden sollen. 
Die Zwischenergebnisse werden dann an das Lehrstrategie-Board (12 Mitglieder) übermittelt. 
Der Gesamtarbeitsprozess ist auf 12 Monate angelegt, so dass 2024 die Ergebnisse der Arbeit 
der Arbeitsgruppen vorliegen. 

 
c. Update EUTOPIA 
 
Die Prorektorin Universitätskultur berichtet zum aktuellen Stand bzgl. EUTOPIA (vgl. Anlage 
2). Insbesondere berichtet die Prorektorin Universitätskultur über die künftige Verortung des 
Generalsekretariats in Brüssel. Derzeit wird die:der neue General Secretary gesucht. Die Rek-
torin ist Teil des Auswahlteams. Eine Besetzung wird für das 1. Quartal 2023 angestrebt.  
Die künftige Rechtsform der EUTOPIA Allianz soll ein Verein nach belgischem Recht sein. Eine 
entsprechende Ordnung befindet sich bereits in der Abstimmung und rechtlichen Prüfung. 
Die Mitgliedsuniversitäten haben sich auf einen jährlichen Mitgliedsbeitrag verständigt.  
Die Calls werden von Dezernat 5 und dem EPC koordiniert.  
Prof.in Lauber-Rönsberg und Prof. Steiger haben am Law Deans Meeting im Rahmen der EU-
TOPIA Week teilgenommen, bei dem u.a. das Projekt des von der TUD vorgeschlagenen „Col-
laborative Master Program for Global Issues of Law“ diskutiert wurde. Die Idee stieß auf gro-
ßes Interesse und wird unter Federführung der TUD weiter ausgebaut und vorangetrieben 
werden. Zur Nachfrage von Prof. Schilling nach den dafür notwendigen Ressourcen erklärt 
die Prorektorin Universitätskultur, dass dies mit den an der TUD bereits vorhandenen Res-
sourcen (juristischen Professuren) realisiert werden soll. Prof.in Lauber-Rönsberg ergänzt, 
dass die TUD einen juristischen Masterstudiengang und weitere umfangreiche juristische 
Lehrangebote anbietet. 
 
Des Weiteren informiert die Prorektorin Universitätskultur über die für den 4. bis 8. Dezem-
ber 2023 geplante EUTOPIA Week, die von der TUD ausgerichtet wird. Ein Vorbereitungsteam 
wird derzeit zusammengestellt. 
 
Abschließend ruft die Prorektorin Universitätskultur die Anwesenden dazu auf, mit Ideen und 
Vorschlägen für die Vernetzung innerhalb der EUTOPIA Allianz oder die Durchführung ge-
meinsamer Projekte oder Lehrveranstaltungen gern auf das Rektorat zuzukommen. 
 
d. Führungskulturprojekt 
 
Die Prorektorin Universitätskultur gibt einen Überblick und informiert zum aktuellen Stand 
des Führungskulturprojektes (vgl. Anlage 3). Es handelt sich um ein EXU-Projekt. Derzeit wird 
„Modul 1: Kultur | Entwicklung von Führungsleitlinien - Wie sieht gute Führung an der TUD 
aus?“ umgesetzt. Die Entwicklung von Führungsleitlinien erfolgt in einem partizipativen Pro-
zess unter Beteiligung verschiedener Zielgruppen, um Awareness für Leadership zu schaffen. 
Dr. Mo-Kuhnt möchte sich gern einbringen und an der Führungskulturkonferenz am 
23.01.2023 teilnehmen. Zur Nachfrage von Dr. Bilow, ob alle Mitgliedergruppen eingebunden 
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wurden, führt die Prorektorin Universitätskultur, dass dies der Fall sein sollte. Bei Teilnahme-
wunsch kann man sich gern an das Rektorat wenden. 
 

I.5 Beschluss: Zustimmende Kenntnisnahme zur Errichtung und zum Entwurf der Ordnung 
des TU Dresden Transfer and Entrepreneurship Center (TUDtec) als Zentraler interdis-
ziplinärer Einrichtung der TUD 
Vordiskussion: SKPHS 18.08.2022; Senat 14.09.2022 und SKPHS 10.11.2022 

 
Der CTIO erläutert die Vorlage und dankt allen Beteiligten, insbesondere den Mitgliedern der 
Taskforce, für die geleistete Arbeit. 
Die Taskforce wird auch weiterhin tätig sein und ein erster Termin 2023 ist bereits vereinbart. 
 
Prof. Schefczyk ergänzt in seiner Funktion als Dekan der Fakultät Wirtschaftswissenschaften und 
wissenschaftliche Leitung des Startup Service dresden|exists, dass es wichtig ist, das Zentrum 
mit Leben zu füllen. Außerdem ist es unerlässlich, dass die Marke dresden|exists erhalten bleibt 
und die Interessen der Mitarbeitenden in angemessener Art und Weise berücksichtigt werden.  
 
An der Abstimmung zu diesem Tagesordnungspunkt nehmen 19 stimmberechtigte Mitglieder 
des Senats teil. 
 
Der Senat beschließt (mehrheitlich mit 18xJa, 0xNein, 1xEnthaltung): 
1. Der Senat nimmt die Errichtung des TU Dresden Transfer and Entrepreneurship Center 
(TUDtec) als Zentrale interdisziplinäre Einrichtung der TUD zustimmend zur Kenntnis. 
2. Der Senat nimmt den überarbeiteten Entwurf der Ordnung zur Leitung und zum Betrieb 
des TU Dresden Transfer and Entrepreneurship Center (TUDtec) zustimmend zur Kenntnis. 
 
I.6 Beschluss: Einführung genderinklusiver Sanitäranlagen 

Vordiskussion: SKGDM 31.08.2022 
 
Die Prorektorin Universitätskultur und die studentischen Senator:innen erläutern zum Thema 
Einführung genderinklusiver Sanitäranlagen die Grundidee, die Grundposition der TU-Dresden, 
Studentische Initiativen und Beispiele für trans* Feindlichkeit und Anfeindungen an der TU Dres-
den (vgl. Anlage 4). Der Vorschlag wurde am 31.08.2022 in der Senatskommission Gleichstellung 
und Diversity Management erörtert und befürwortet. 
 
Die Prorektorin Universitätskultur führt dazu aus, dass in Abstimmung mit Dezernat 4 und dem 
Diversity Management die kostenneutrale Umwidmung von Einzeltoiletten in den Gebäuden der 
TUD zu genderneutralen Toiletten als schnell umsetzbare Lösung vorgeschlagen wird. 
Prof.in Marquard unterstützt als Beauftragte für Studierende mit Behinderung und chronischer 
Erkrankung nachdrücklich diesen Vorschlag. Ergänzend führt sie aus, dass die Schaffung gender-
inklusiver Sanitäranlagen bei Neubau- und Sanierungsmaßnahmen immer mit berücksichtigt 
werden sollte. 
 
Dr. Mo-Kuhnt bittet um ein update zum aktuellen Stand der Umsetzung des Beschlusses nach ca. 
1 Jahr. 
 
An der Abstimmung zu diesem Tagesordnungspunkt nehmen 19 stimmberechtigte Mitglieder 
des Senats teil. 
 
Der Senat fasst folgenden Beschluss (einstimmig mit 19xJa/0xNein/0xEnth.): 
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Die TU Dresden arbeitet aktiv an der schnellstmöglichen Schaffung von mindestens einer 
geschlechtsneutralen Sanitäranlage in allen durch die Universität genutzten Gebäuden an 
allen Standorten der Universität. 

An der Abstimmung zu den Tagesordnungspunkten I.7 bis I.10 haben 18 stimmberechtigte Mitglieder 
des Senats teilgenommen. 

I.7 *Beschluss: Stellungnahme zur Änderung des BA Verkehrswirtschaft
Vordiskussion: SKL 14.07.22 

Der Senat nimmt die Änderung des Bachelorstudiengangs Verkehrswirtschaft zum Winter-
semester 2023/24 zustimmend zur Kenntnis (einstimmig mit 18xJa/0xNein/0xEnth.). 

I.8 *Beschluss: Stellungnahme zur Änderung des MA Mathematik
Vordiskussion: SKL: 02.11.22 

Der Senat nimmt die Änderung des Masterstudiengangs Mathematik zum Wintersemester 
2023/24 zustimmend zur Kenntnis (einstimmig mit 18xJa/0xNein/0xEnth.). 

I.9 *Beschluss: Stellungnahme zur Änderung des MA Wirtschaftsmathematik
Vordiskussion: SKL: 02.11.22 

Der Senat nimmt die Änderung des Masterstudiengangs Wirtschaftsmathematik zum Win-
tersemester 2023/24 zustimmend zur Kenntnis (einstimmig mit 18xJa/0xNein/0xEnth.). 

I.10 *Beschluss: Stellungnahme zur Änderung des MA Technomathematik
Vordiskussion: SKL: 02.11.22 

Der Senat nimmt die Änderung des Masterstudiengangs Technomathematik zum Winter-
semester 2023/24 zustimmend zur Kenntnis (einstimmig mit 18xJa/0xNein/0xEnth.). 

I.11 Verschiedenes

Dr. Voigt fragt unter Bezugnahme auf die Sitzung des Senats am 13.07.2022 nach, wann die dort 
eingerichtete Taskforce zur Klärung offener Fragen und Unklarheiten hinsichtlich der Forschungs-
strategie Energietechnik der TUD ihre Arbeit aufnehmen wird. Die Ergebnisse der Taskforce 
sollten anschließend im Senat vorgestellt werden. Die Vorsit-zende wird Prof. Hurtado daran 
erinnern.  
Prof. Beckmann führt dazu aus, dass Prof. Hurtado die Strategie zunächst im Bereichsrat vorge-
stellt hat und sie nunmehr mit der gesamten Universität diskutiert werden soll.  

In Vertretung 

 
 
 

Prof. Dr. Angela Rösen-Wolff Protokoll: Heike Marhenke 

Heike
Marhenke

Digital unterschrieben 
von Heike Marhenke 
Datum: 2023.02.08 
08:12:48 +01'00'

GRP:
Prorektorin
Forschung

Digital unterschrieben von 
GRP: Prorektorin 
Forschung
Datum: 2023.02.08 
08:29:28 +01'00'
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